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WAS MEINT SUBSTITUIERBARKEIT?
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Autor/Levy/Murnane (2003): 

• Substitution: „tasks that can be accomplished by following explicit rules” (routine tasks)

• Kollaboration: “complements workers in performing nonroutine … tasks”

 Begriff „Routine“ meint nicht ein zur Gewohnheit gewordenes, quasi unterbewusst 

ablaufendes Tun (Pfeiffer/Suphan 2015), sondern Programmierbarkeit

Frey/Osborne (2017):

• Automatisierungswahrscheinlichkeiten von Berufen: 47 % der US-amerikanischen 

Beschäftigten arbeiten in Berufen, die in den nächsten 10 bis 20 Jahren von Computern 

und Algorithmen übernommen werden könnten.

 Aber nicht Berufe, sondern nur Tätigkeiten können substituiert werden
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POTENZIELLE FOLGEN DER DIGITALISIERUNG KÖNNEN DURCH 

SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALE AUFGEZEIGT WERDEN
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Substituierbarkeitspotenzial

• Gegenwärtige, potenzielle Ersetzbarkeit von Berufen 

• Berufskundliche Informationen                             als Datenbasis

• Unabhängiges Dreifach-Codier-Verfahren verwendet

• Tätigkeitsbasierter Ansatz 

• Nur technische Machbarkeit

• Nicht: rechtliche, ethische oder kostentechnische Hürden

• Momentaufnahme

Einschränkungen:

 Bislang: Substituierbarkeitspotenziale für das Jahr 2013 und 2016, geplante Aktualisierung

für 2019
 Neue Technologien

 Veränderung von Berufsbildern
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TECHNOLOGIEN, DIE SEIT 2013 MARKTREIFE ERLANGT HABEN
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Mobile, kollaborative Roboter

Maschinelles Lernen

3D-Druck und Virtuelle Realität
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BERUFSBILDER VERÄNDERN SICH
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Ersetzbare Tätigkeiten verlieren an Bedeutung

Neue Tätigkeiten kommen hinzu

Neue Berufe entstehen
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Zum Beispiel: Tätigkeiten, die im Beruf Beamte - Steuerverwaltung 

(mittl. Dienst) 2016 potenziell substituierbar sind
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(mittl. Dienst)

Steuerrechtsd
urchsetzung

Bilanzanalyse

Bewertungs-
recht

Abgaben-
ordnung

Steuer-

recht

Steuer-
bescheide 

prüfen

Sachbe-
arbeitung

Außenprüfung, 
Steueraufsicht

Büro- und 
Verwaltungs-

arbeiten

Bewertungs-

recht

Abgaben-

ordnung

Büro- und 

Verwaltungs-

arbeiten

Sach-

bearbeitung

Steuer-

recht

Steuer-

bescheide 

prüfen



// Seite

SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALE FÜR ALLE BERUFE AUF

JOB-FUTUROMAT.IAB.DE
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job-futuromat.iab.de
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SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIAL ÄNDERT SICH MIT ZU 

ERLEDIGENDEN TÄTIGKEITEN AM ARBEITSPLATZ
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ENTWICKLUNG DER BESCHÄFTIGUNG IN DIESEM BERUF
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ENTWICKLUNG DER MITTLEREN MONATSGEHÄLTER IN 

DIESEM BERUF
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SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALE AM STÄRKSTEN IN DEN 

HELFERBERUFEN GESTIEGEN
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SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALE AM STÄRKSTEN IN DEN 

HELFERBERUFEN GESTIEGEN
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Quelle: Dengler/Matthes (2015, 2018).
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HOHES SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIAL BEI 25 PROZENT 

DER BESCHÄFTIGTEN IN 2016
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Quelle: Dengler/Matthes (2015, 2018).
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HOHE SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALE VOR ALLEM IM 

VERARBEITENDEN GEWERBE UND DEN FINANZ- UND 

VERSICHERUNGSDIENSTLEISTUNGEN
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Quelle: Dengler/Matthes/Wydra-Somaggio (2018)
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BUNDESLÄNDER UNTERSCHIEDLICH BETROFFEN
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Quelle: Dengler/Matthes/Wydra-Somaggio (2018)
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IN NORDBAYERN, OSTBAYERN, WESTMITTELFRANKEN UND 

SCHWABEN HÄUFIGER HOHE SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALE
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Quelle: Dengler/Matthes 2018, BERUFENET 2016, Statistik der BA 2016; eigene Berechnungen.

Deutschland: 25,2 Prozent

Bayern: 26,3 Prozent

Min.: Stadt München 14,7 Prozent

Max.: Dingolfing-Landau 51,8 Prozent

siehe auch: https://statistik.arbeitsagentur.de/Navigation/Statistik/Statistische-Analysen/Interaktive-Visualisierung/Strukturwandel-nach-Berufen/Strukturwandel-nach-Berufen-Nav.html
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BESCHÄFTIGUNG WÄCHST IN BERUFEN MIT HÖHEREM 

SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIAL WENIGER STARK
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Quelle: Dengler/Matthes (2018)
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SUBSTITUIERBARKEITSPOTENZIALE WERDEN NICHT 

AUSGESCHÖPFT
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• eher keine Substitution, wenn menschliche Arbeit wirtschaftlicher, flexibler 
oder von besserer Qualität

• Rechtliche oder ethische Hürden können einer Automatisierung 
entgegenstehen

• Entstehung von neuen Arbeitsplätzen durch Produkt- und 
Dienstleistungsinnovationen

• Positive Beschäftigungseffekte möglich durch Preissenkungen und 
steigende Nachfrage

• Berufe verschwinden in der Regel nicht, Berufe und die in diesem Beruf 
zu erledigenden Tätigkeiten verändern sich

• Berufe entstehen sehr selten, aber beschleunigter technologischer 
Wandel fördert die Entstehung neuer Berufe
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